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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Angemeldete Sremde. 


Angefe men den 29. Ottober 1835. ee 
Herr Gaſtwirtd Grabomsky von Marienburg, log. in den 3 Mohren. 
n 
Bekannimachungen. 


1 Um die neuen Coupons der Weſipr. Pfandbriefe der Departements Marien 
werder, Bromberg und Schneidemühl einfordern zu können, werden die Inhaber von 
Prandbriefen deren Coupons fie hier zu erheben wuͤnſchen, aufgefordert, ein genaues 
erzeichniß derſelben, von jedem Departement beſonders, binnen 3 Wochen in der 
Landſchafts⸗Regiſtratur einzureichen. . N f 
Nach Ablauf dieſer Friſt muß jeder Pfandbriefs - Inhaber an die betreffende 


Departements⸗Direktion ſelbſt verwieſen werden. N 
Danzig, den 10. Oktober 1835. 2 
oͤnigl. weſtrreuß. Provinzial „Landſchafts Direction. 
2. Zur Vermiethung zweier Wohnungen am Eingange des Bleihofes und der 
Lale gehörigen beiden Remiſen auf 3 oder 6 Jahre von Oſtern 1836 ab, ſteht ein 
onstermin 
2 Montag den 2. Nopemnber 1835 Vormittags 11 Uhr 
anf dem Nathhauſe vor dem Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Steinbrecher an. 
Danzig, den 17. Oktober 1835. 
Overburgermeiſter, Bürgermeister und Rath. 


. . FE a u Er, 
FE 
3. Daß der hieſige Kaufmann Herr Alfred Reinik und die Jupgfran Caura 


Renate Pantzer, vor ihrer Verheirathung, durch den am 10 September d. J beim 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig vertautbarten Ehevertrag, die ſtatntariſche 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen haben, wird bier- 
durch öffentlich bekannt gemacht. 2 - 
Elbing, den 3. Dfteber 1335. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


1 


> Soden tat 

4. Geſtern Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft nach langen Leiden unſere gelieb⸗ 

te Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter Chriſtina, geb. Zaͤrtel, im 59 ften 
Lebensjahre. Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmet die Anzeige 

der Poſt⸗Schirrmeiſter Walter, nebſt Kinder und Großkinder. 
Derbi n d un g. 
8. Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir hiemit ergebenſt au. 
s ee ; Cari Wilhelm ae 
Adolphine Amalie Sabſetzky, geb. Friedrich. 


7J)%TTT́Sſ/TTC ! 8 
6. unter elterlichen Seegenswünſchen vollzogen den 29. d. ihre eheliche Ver⸗ 
lebung Johann Ludwig Baumann und Mathilde, geb. Ehwalt, verw. Lefaß. 
2 4 * * ah n 8 2 2 2 x 5 2 
ie Literariſche Anzeigen . 
Be Bei Slemming in Glogau iſt erſchienen und in Danzig in der Buchhand⸗ 
jung von Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe e 258. zu haben: 
ö Gründliche Anweiſung, 1 ES 
Hyacinthen und andere beliebte Jwiebelgewaͤchſe 
im Winter auf verſchiedene Arten zu treiben. Nebſt mehreren Vorschriften, verſchie⸗ 
dene Gegenstande der Blumenzucht betreffend. 8. geh. 4 ggr., 5 Sgr. od. 18. kr. 
6. So eben iſt erſchienen und bei dem Verfaſſer, Fraueng. 901, wie in der 
achhandlung von Sr. Sam. Gerhard, zu haben: 11 3272 
1) Chriſtliches Religionsbuch für 3 Chriſten und die es werden wellen, 
von De. J. 8. Kniewel, X. u. 240 S. in 8. — 15 Sgr. 7 
2 Leitfaden zum chriſtl. Religtonsunterricht fur Conſirmanden, ein Auszug 
aus d. chritl. Religionsb., von Demſelben. 65 S. 8. drochirt 4 Sgr. N 


Commiſ. Zernecke, Hinterga 
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Was der Verf. mit beiden Schriften beabfihtigt, ſagt die Vorrede zum Religions 
buche, in wiefern er feine Abſicht erreicht hat, möge der denkende und ernſtforſchen⸗ 
de chriſtliche Leſer aus dem Inhalt ſelbſt beurtheilen. F Te, 


2 —— a 


Anzeige n. 


9. Einem hochgeehrten Publiko zeige ich ergebenſt au, de! ich nach wie vor 


mit billigen guten Speiſen Mittags und Abends aufwarte, und iſt der Preis für 
Gerichte 3 und für 3 Gerichte 4 42 monatlich. Sagzkowsky, Breitg. 1191. 


10. Der unbekannte Eigenthuͤmer eines bei Neuſchottland gefundenen wollenen 
Umſchlage⸗Tuches, wird aufgefordert, daſſelbe gegen Erſtattung der Inſertions⸗Koſten 
bei Herrn Mielke, neben der Allee in Empfang zu nehmen. f 
11. acht ge üg 
Scheffer Jakrotzki ladet nach Landsberg, Frank furth, Berlin und Magdeburg. 
Das Mähere deim Frachtbeſtctiger J. A. Pilg. BEER 3 
12. Ein Frauenztmmer von anſtändiger Erziehung, die in Wirthſchafksſachen er⸗ 
fahren iſt, und der Beaufſichtigung ven Kindern ſich unterziehen kann, wo möglich 


aber in Diefer leßtern Beziehung einige Erfahrung gehabt hat, kaun in Kurzem eine 


Anſtellung erhalten. Hierauf Reſtectirende belieben ihre Abdreſſe ſchriftlich im bie⸗ 
ſigen Intelligenz⸗Comtoir, mit Bezeichnung des Orts wo man Auskunft über fir er⸗ 
kalten kann, abzugeben und mit B. zu überſchreiben. a 
Sea im Werder eine Meile von Danzig entfernt gelegen, mit Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgvauden und 3 A en er e Ae 15 u 
ſeuland erſter Güte, das bei dem guten Verhaͤltniß von der Hälfte Acker der Hälfte 
Wieſeuland, vorzüglich mit großem Vortheil zum Rapsbau genugt werden kann, 
fell unter billigen . verkauft werden. Nähere Nachricht giedt der Dec.- 
a ſſe M 120. 8 


TTT 
& 14. Die erwarteten neuen Maͤutel⸗Stoffe find mir fo eben eingegangen. 
. . . 
15. Für die durch den Brand vom 9. zum 10. d. N. ihrer Hade deraudten 
Wirte find beim Unterzeichneten folgende Gaben eingereicht worden: 1, T. 1. 
D. Hr. Witte 15 Sgr. 3, Hr. Schmidt 20 Sgr. 4, Undek. 5 Sgr. 5, Unbet. 2 
Sgr. 6 J. 6, Undek. 10 Sgr. 7, S. 15 Sgr. 8, Unbek. 5 Sgr. 9% Br. Herr⸗ 
wenn 1 u 10, Hr. Scharte 2 Hen 11, 5 „ e 15 Sgr. 12, B.. m 1 
n 13, K. r 10 Sg. 14, 5. e 2 Sgr. 15, V.. m 10 Sgr. 26, 
Um. 10 Sgr. 17, H. 1 2 13, C. W. G. 1 h 19, J. S. 1 A 20, MM 
29. 10 Sgr. 21, C. 10 Sar. 22, L. 5 Sgr. 23, Hr. Sch. ri e e, 
D.. ch 15 Sgr. 2 K. 28, J. J. De S. 1 15 Sgr. 2, Syr⸗ 


— 
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2 — 24 BAD, Hr. K. o. W. 15 Sgr. 29, Ung. 1 N 30 J. J. K. 20 Sge. 
31, v. T. 10 Sg 32, Hr. Kuhl 15 Sgr. 52 D. 10 Sgr. Herzlſcher Dank und 
reicher Segen denen, die hier nut freudigem Herzen Roth lnderten 

8 — — Schnaaſe, Prediger. 

Bom 24 bis 29. Oktober 1835 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Land und Stadt a Goldapp. 2) Jeppeſin a Marienburg. 3) Ewert a Grau⸗ 
denz. 40 Kauſchcke a Graudenz. 5) Simdach = Frankfurth a. d. O. 6) Helborg 
a Berlin. 7) Krüger a Dresden. ) Labes 2 Polniſch; Krone. ) Protodocki a 
War ſchau. 

Dianzig, den 299 Oktober 1835. 25 

BESTER Aönigl. Preuß. «Ober ⸗Poſt - Ant. a 
16. Ein im Mannufacturgeſchaͤft vollkon men rontmirter uad mit guten Zeugniſ⸗ 
fen verſehener Handlungs⸗Com eis findet ſogleich ein Engagement hei 


5 e 3. Ut. Alexander. 
Dermieth ungen. 
18. Brodtbänkengaſſe N 708. iſt eine Stube parterre au einen einzelnen 
Herren, oder auch zum Geſchaͤftszimmer vom 1. November ab zu vermiethen. 
19. Ein gut meublirtes Zimmer in der Jopengaſſe Ne 223. in der zweiten 
Etage auf des Seäae ne iſt ſogleich zu e Br = 8 5 
gi Tuerion. ; 
30. Montag, den 2. November 1835 Vormittags 914 Uhr, wird auf Verfü⸗ 
gung Es. Königl. Wohll. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegtt, der Makler G. F. 
Kaiſch auf dem Sackräger Speicher am Schaͤfereiſchen Wafßer ohnweit der Eiſen⸗ 
waage gelegen, in Öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen ſofvrtige baare 
Bezahlung (für Rechnung wen es angeht) verkaufen: 
circa 6 Laſt gelde Erbſen und 
„ 2 „Kartoffeln, 


era « 


welche aus dem geftnfuen Schiff „Eleonore! geführt bon Capt. J. Volckmann, 


vom Seewaſſer beſchaͤdigt, geborgen ſind. 8 
Sachen zu verkaufen kin Danytig. 
i | Mobilia oder bewegliche Sachen. i 
2. Ein birk. Sophatiſch zu 6 a, ein Paur birk. Sorhaßdetkgeſfelle a 10 Ng, 
ein Paar bet, Kommoden a 10 , ein Paar mahagen, Kommoden a 16 ag, 
eine mah. Schreibkommode a 16 eg, gut gearbeitet, ſind wegen Mangel an Naum 
zb derkgufen Pfefferſtadt r 2238. Ba 


> 
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* Allerhand Sorten mah. Journire find billig zu baden Pfefferſaadt W 228. 
Immobllia oder unbewegliche Sachen 


i ((Nothwondiger Verkauf.) 
24. Dias dem hieſigen Schneidergewerk zugehörige, in der Heil. Geiſtgaſſe un⸗ 
ter der Serbis⸗ M 993. und N 32. des Dopothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
Sögeſchätzt auf 2925 up 11 Sgr. 1 (%, zu Folge der nebſt Hppothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll . 
- am Iſten Dezember e. 
in oder vor zem Artushofe verkauft werden. 
Rönigl. Land- und Stadt⸗ Gericht zu Danzig. 


Nothwendiger Verkauf. 

48 Das dem Kaufmann Zeinrich Samuel Koſenſtein zugehoͤrige, in der 
Heil. Geiſtgaſſe zu Danzig unter der Servis⸗Rummer 1001. und Az 31. des Hy⸗ 
pothrkenbuche gelegene Grundstück, abgeſchaßt auf 5196 n 13 Sgr. 4 8. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratür einzuſehen den Tare „ ſoll 

* am 1. Dezember g. 
vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 8. Mai 1835. f 
disk Preuß. Land, und Stabrgerichr. 

i (Noth wendiger Berka uf.) . 5 
20. Das der Witwe Anne ßlorentine Bjalcke und den Tiſchlermeiſter Sriad⸗ 
rich Withein und Agne Caroline Treſchwigſchen Ehelenten gehoͤrige, in der 
Toͤpfergaſſe unter der Servis⸗ e 27. gelegene und WM 7. in dem Hypothekenbuche 
verzeichnete Grundſtück, abgeſchaͤct auf 800 EA 10 Sgr., zufolge der nebſt dem 
Hypothekenſchein und den Berkaufsbedingungen in der Registratur ein zuſehenden Ta⸗ 
de, ſoll verkauft werden, und es iſt ein Termin auf 

den I. Dezember d. J. 
in oder vor dem Artushofe angeſetzt. f X 
2 Aönigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 

s 1.29% 
Sachen zu verkaufen aufferhatb Danzig. 
3 Irnmmmobilla oder unbewegliche Sachen. 
(Rothwendiger Verkauf.) 
a f Land- und Stadrgericht zu Dirſchan. 7 
22. „„ Die Erbpachtsgerechtigkeit üder das hierſelbſt an der Stadtmauer saug Tür, 
* 174. belegen den Schuhmacher Jacob Els nerſchen Eheleuten gehörige 


reren 


„ze 


Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 90 n 20 Sgr. 10 &, jafetge_der nebſt Hypotheken - 
Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Poll Me 
55 den 1. Dezember 1835 Vormittags 11 Uhr a — 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 85 


(Roth wendiger Verkauf.) 
Landgericht zu Marienburg. a 
28. Das in der Dorfſchaft Thiergart W 46. des Hypothekenbuchs belegene 
Grundſtück der Nathanael Philipſchen Eheleute, abgeſchäͤct auf 45 t 14 Sgr., 
zurotge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſcratur einzuſehen⸗ 


en Taxe, foll 2 
; am 1. Dezember 1835 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 


(Nothwendiger Verkauf.) 

29. Das zum Nachlaſſe des Handelsmannes Zieſch Jacob Jerazki gehörige, in 
Altſchottland gelegene Grundſtück N 139. des Hypothekenbuchs, welches zufolge der 
nebſt dem Hypotheken⸗Atteſte und den Verkaufs bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, auf 62 N abgeſchaͤtzt iſt, fell. 

i 5 den = — . — c. Vormittags 10 Uhr 

hi erichtsſtelle verkauft werden. . 
= Vega 885 alle undefannten Noalprätendenten aufgefordert, ſich bei Ver⸗ 
meidung der Praͤcluſſon ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, N 

Königl. Cand⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


f f (RNothwendiger Verkauf.) 
30. Das, der verwittweten Kanzliſt Maria Catharina Mittag geb. Hinz, der 
verwittweten Stadt⸗Räthin Wilhelmine Zeinriette Mittag geb. Thimm und den 
minorennen Geſchwiſtern Johanne Wilhelmine Pauline und Johanne Antonie 
Mittag gemeinſchaftlich gehörige, hieſelbſt unter der Hppothekenbezeichnung A. LI. 
117. belegene Grundſtücck, cum pertinentiis abgeſchaͤtzt auf 2711 Aug 15 Sgr. 5 A, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


u am 2. Dezember V. M. 11 Uhr - 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs ſubhaſtirt 

werden. Elbing, den 7. Auguſt 1635. N i 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


J.. Das im Dorfe Grunau sub Lite. B. LII. 27. belegene, der Wittwe und 
den Erben des Daniel Behrmann gehörige Grundſtück nebſt Zubehör, welches auf 
300 AA abgeſchaͤtzt worden, ſoll an den Meiſtbietenden in dem auf 

den 2. Dezember c. Vormittags um 11 Uhr 2 
im Stadtgericht dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs anſtehenden Termin 
im Wege der nethwendigen Subhaſtation verkauft werden.. 


WR: 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗ Ne: 

giſtratur eingeſehen werden. RR TER . 
Elbing, den 10. Anguſt 1335. a 
f A öniglich Preußiſches Stadtgericht. 


(Nothwendiger Verkauf.) 
Dicke et Landgericht Marienburg. f 
32. Das in der Neuſtadt hieſelbſt N 181. des Hypsthekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck des Toͤpfermeiſters Böhm, abgeſchaͤtzt auf 1610 n 5 Sgr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und n . in der Negiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 1. Dezember 1835 Vormittags um 11 Uhr g 
an ordentlicher Gerichtsſtatte ſubhaſtirt werden. 8 


Ediet al „Citationen. 


33. Von dem Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte zu Marienwerder wird hierdurch 
bekaunt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Man⸗ 
datarius Pisei in Vertretung der Königl. Regierung zu Danzig gegen den Mathias 
Didack Jurga aus Neuſtadt, einen Sohn des Töpfermeifters Jurga, am 12. No⸗ 
vember 1815 geboren, welcher nach der allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 21. März 
1325 zum Eintritt in das ſtehende Heer verpflichtet war und ſich ſeit 3 Jahren von 
ſeinem Wohnort entfernt hat otzne ſich bei den abgehaltenen Reviſionen der waffen⸗ 
faͤhigen Mannſchaften zu geſtellen, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt 
vat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs⸗Dienſten zu entziehen außer Landes ge⸗ 
gangen, der Confiskations⸗Prozeß eroͤffuet worden iſt. 

Der Mathias Didack Jurga wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤniglich Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 

den 30. Januar 1836 a 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auseulta⸗ 
tor Grolp anſtehenden Termin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Conferenz⸗Zim⸗ 
mer zu erſcheinen, und ſich über ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu ver⸗ 
antworten. 5 

Sollte der 1c. Jurga dieſen Termin weder verſönlich noch durch einen zu. 
läßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John, Schmidt 
und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird er feines geſamm⸗ 
ten in» und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen künftigen Erb: und 
ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart und es wird dieſes alles der Haupt⸗ 
Kaffe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. f 

Marienwerder, den 29. September 1355. 

Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


30. Zur Liquidation der Anſprüche an die Janatz von Prußgackſche erbſchaft⸗ 
liche Eiquldations⸗Maſſe iſt ein Termin auf 5 


+ 


2 den 36. Januar k. J. Vormittags um 10 uhr. 8 
vor dem Deputirten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Refendarius Heren Pfeffer hirſelbſt an 
beraumt worden, zu welchem die unbekannten Gläubiger der genannten Maſſe wit 
der Anweiſung, in dem anſtehenden Termin ihre Forderungen zu Figridiren und zu 
begründen, unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden ihrer 
etwanigen Vorzugskechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa 
übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 8 
Marienwerder, den 25. September 1835. 

Ciwil⸗Senat des Königl. Ober⸗Candes Gerichts. 


